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1. Zusammenfassung 

 
In der IOD Periode 2019 waren an insgesamt 158 Beobachtungsposten in der Schweiz über 240 
Helfer stationiert, welche gesamthaft 158 Bartgeier Beobachtungen machen konnten.  
Die Anzahl Bartgeier in der Schweiz wird somit im 2019 auf 85 bis 126 Individuen geschätzt. 
Davon sind schätzungsweise 62 Tiere adult, 9 subadult, 24 immatur und 7 juvenil. 
45 Bartgeier sind in der Schweiz verpaart und etwas über 20 Tiere sind zwar im reproduktiven 
Alter, allerdings mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht verpaart. Dies lässt darauf schliessen, dass 
wir hoffentlich bald mit neuen Brutpaaren rechnen können. 
 
 

2. Einleitung 
 
Mit einer wunderbaren Wettersituation an 97% der Beobachtungsposten startete mit dem 
Fokus-Tag die Bartgeierbeobachtungsperiode (IOD 2019) vom 12. – 20. Oktober 2019. 
Das Monitoring einer mobilen Art wie dem Bartgeier (Gypaetus barbatus) ist eine grosse 
Herausforderung und nur durch die Mithilfe vieler Freiwilliger und der Organisation durch die 
IBM (International Bearded Vulture Monitoring) möglich. Um ein möglichst flächendeckendes 
Bild der Bartgeierverbreitung in der Schweiz zu erhalten, wurden am 12. Oktober 2019 in der 
Schweizer Alpenregion an verschiedenen Beobachtungsposten nach Bartgeiern Ausschau 
gehalten. Insgesamt wurden an diesem Tag 155 Beobachtungsposten in elf Kantonen besetzt 
und 156 Bartgeier gesichtet. Während der gesamten IOD Periode 2019 wurden an 158 
Standorten Bartgeier beobachtet. 
  



 

 

 

 

 
 
Tabelle 1. 
Beobachtungsposten 
und Bartgeier 
Beobachtungen 
während der IOD-
Periode vom 12.-20. 
Oktober 2019 mit 
Fokus-Tag am 12. 
Oktober 2019. 

 

IOD 2019
Kanton 12. Okt 13. Okt Total 12. Okt 13. Okt Total
Bern 11 11 16 16
Fribourg 2 2 2 2
Glarus 2 2 0 0
Graubünden 66 66 74 74
Obwalden 3 3 1 1
Sankt Gallen 9 9 17 17
Schwyz 1 1 0 0
Ticino 32 3 35 8 2 10
Uri 2 2 0 0
Valais 25 25 37 37
Vaud 2 2 1 1

155 3 158 156 2 158

Besetzte Posten Bartgeier Beobachtungen

 

 
 

 

Abbildung 1. Wettersituation an den jeweiligen Beobachtungsposten. Die meisten 
Beobachter profitierten von guten Verhältnissen während des Fokus-Tages. 
 

 
 

3. Beobachtungsorte 

Zwischen 10.00 Uhr und 15.00 Uhr wurden an den Beobachtungsposten nach Bartgeiern 
Ausschau gehalten und wenn möglich das Alter und das Individuum bestimmt. 
Von den 158 Standorten wurden an 39 Orten adulte Bartgeier gesichtet, an 17 Orten adulte 
und nicht-adulte Tiere und an 9 Orten ausschliesslich nicht-adulte Bartgeier. An 12 Standorten 
konnte das Alter nicht bestimmt werden und an 81 Beobachtungsorten wurden keine Bartgeier 
gesichtet.  
 



 

 

 

 

Abbildung 2. Beobachtete Altersklassen an 158 Standorten während den IOD 2019. 
Detailliertere Kartenausschnitte der vier Monitoring-Regionen (gepunktete Rechtecke) 
siehe Abb. 4-7. 

 
 

4. Schätzung der Bartgeierpopulation in der Schweiz 
 
Aufgrund individuellen Merkmalen, zeitlichen Überlappungen der Beobachtungen, Wissen 
über territoriale Bartgeier und deren Jungtiere, welche sich noch in derselben Gegend 
befinden, und GPS-besenderten Tieren, können Schätzungen zur Bartgeierpopulation 
basierend auf den Beobachtungen der IOD 2019 getätigt werden. Die Anzahl Bartgeier in der 
Schweiz wird somit im 2019 auf 85 bis 126 Individuen geschätzt. Davon sind schätzungsweise 
62 Tiere adult, 9 subadult, 24 immatur und 7 juvenil.  
 
45 Bartgeier sind in der Schweiz in 22 Brutpaaren (inkl. einem Trio) verpaart. Somit sind etwas 
über 20 Tiere sogenannte «floaters», welche zwar im reproduktiven Alter, allerdings mit 
grosser Wahrscheinlichkeit nicht verpaart sind. Dies lässt darauf schliessen, dass wir hoffentlich 
bald mit neuen Brutpaaren rechnen können. Von den insgesamt 12 Junggeiern, welche 2019 
erfolgreich ausgeflogen sind, konnten 7 beobachtet werden. Es bleibt aber nicht geklärt, ob 
jedes dieser Jungtiere tatsächlich zu dem entsprechenden Brutpaar gehört oder ob auch schon 
Jungtiere aus anderen Territorien beobachtet wurden.  
 
 



 

 

 

 

Abbildung 3. Die Anzahl Bartgeier in 
der Schweiz wird auf 85 bis 126 
Individuen geschätzt. Diese 
Schätzung basiert auf den 
Beobachtungsdaten der IOD 2019 
mit 158 Beobachtungsposten 
hauptsächlich im Alpenraum (graue 
Dreiecke). 

 
 
 
Tabelle 2. 
Altersklassenverteilung 
der 
Bartgeierbeobachtungen 
und der geschätzten 
Bartgeierpopulation der 
Schweiz. 

 

IOD 2019
Altersklasse Anzahl % min max ø %
adult 98 63% 52 71 62 58%
subadult 10 6% 6 11 9 8%
immatur 20 13% 18 29 24 22%
juvenil 9 6% 5 9 7 7%
unbestimmt 19 12% 4 6 5 5%
Total 156 85 126 107

Beobachtungen Fokus-Tag Schätzung 

 
 

 
 



 

 

 

 

Abbildung 4. Bartgeier 
Beobachtungen im Wallis 
und Berner Oberland. 

Geschätzte Anzahl 
beobachtete Tiere:  
24-35 Individuen 

 
 
 
Abbildung 5. Bartgeier 
Beobachtungen in der 
zentral Schweiz. 

Geschätzte Anzahl 
beobachtete Tiere:  
2-3 Individuen 

 
  



 

 

 

 

Abbildung 6. Bartgeier 
Beobachtungen auf der 
Alpen Südseite. 

Geschätzte Anzahl 
beobachtete Tiere: 
5-7 Individuen 

 
 
 
Abbildung 7. Bartgeier 
Beobachtungen im 
Kanton Graubünden. 

Geschätzte Anzahl 
beobachtete Tiere: 
54-81 Individuen 

 
 
  



 

 

 

 

5. Telemetrie Daten 
 

Während der IOD 2019 konnten in der Schweiz 17 GPS-besenderte Bartgeier nachgewiesen 
werden. Am Fokus-Tag wurden von 12 Individuen Bewegungsdaten empfangen, fünf Bartgeier 
(Fortuna, Lucky, Sempach II, Caeli und Gypsy) sandten an diesem Tag kein Signal. Jedoch konnte 
keines dieser Individuen mit Sicherheit identifiziert werden, möglicherweise wurde jedoch 
Johannes in der Zentralschweiz gesichtet.  
 
18 Bartgeier ohne GPS-Sender konnten mit grosser Wahrscheinlichkeit identifiziert werden und 
6 Vögel wurden aufgrund Unsicherheit beim Bestimmen als „vielleicht“ vermerkt. Bei den 
Tieren handelt es sich hauptsächlich um territoriale Tiere oder deren Nachwuchs, welche 
bereits bekannt waren oder durch die Ringe identifizierbar waren.  
 
 

 
Abbildung 8.  Bewegungsdaten (GPS) von 17 Bartgeiern während der IOD Periode vom 12. – 20. 
Oktober 2019. Die Dreiecke repräsentieren die Beobachtungsposten während den IOD 2019. 

 
 
 
 



 

 

 

 

 
Abbildung 9. Bewegungsdaten (GPS) von 12 Individuen, welche vom Fokus-Tag verfügbar sind. Keines 
dieser Individuen konnte mit Sicherheit identifiziert werden. Johannes wurde möglicherweise in der 
Zentralschweiz beobachtet (roter Kreis). Die Dreiecke repräsentieren die Beobachtungsposten 
während den IOD 2019. 

 
 

Tabelle 3. 17 GPS-besenderte Bartgeier konnten während der IOD Periode 2019 in der Schweiz 
nachgewiesen werden. Von fünf Individuen (Fortuna, Lucky, Sempach II, Caeli und Gypsy) konnten 
keine Daten während des Fokus-Tages empfangen werden.  

Individuum ID Geschlecht Typ Alter 
Tage mit 

GPS 
Positionen am Fokus-

Tag 
Identifiziert am Fokus-

Tag 
Noel-Leya 797 m ausgewildert adult 8 3 nein 
Schils 802 m ausgewildert adult 9 10 nein 
Veronika 321 f ausgewildert adult 7 4 nein 
Felix2 793 m ausgewildert adult 0 0 nein 
Cierzo 899 m ausgewildert subadult 9 34 nein 
Ewolina 838 f ausgewildert subadult 7 1 nein 
Fortuna 843 m ausgewildert subadult 4 0 nein 
Gemapi W196 f wild-gesch. subadult 8 23 nein 
Lucky 909 m ausgewildert subadult 2 0 nein 
Neige W198 m wild-gesch. subadult 1 1 nein 
Sempach 2 841 f ausgewildert subadult 6 0 nein 
Girun 904 f ausgewildert subadult 0 0 nein 
Trudi 842 f ausgewildert subadult 0 0 nein 
Johannes 964 m ausgewildert immatur 8 40 vielleicht 
Caeli 998 m ausgewildert immatur 6 0 nein 
Finja 1003 f ausgewildert immatur 8 40 nein 
Fredueli 1001 m ausgewildert immatur 8 42 nein 
Gypsy W209 m wild-gesch. immatur 7 0 nein 
Lapie W251 m wild-gesch. immatur 8 13 nein 
Clapas 975 m ausgewildert immatur 0 0 nein 
Drumana 980 m ausgewildert immatur 0 0 nein 
Léoux 950 f ausgewildert immatur 0 0 nein 
Simay 983 m ausgewildert immatur 0 0 nein 
Sixt Buet W285 u wild-gesch. juvenil 8 12 nein 
Aravis2019 W280 u wild-gesch. juvenil 0 0 nein 

 

 



 

 

 

 

Tabelle 4. Individuen, welche während der IOD 2019 (möglicherweise) identifiziert werden konnten. 

Region Individuum Territorium Territorial Geschlecht Alter Identifiziert während IOD 2019
Sardona nein 624 m adult ja
Johannes nein 964 m immatur vielleicht
Diana-Stelvio Albula ja W07 f adult ja
Albula2019 Albula nein W281 u juvenil ja
GT0116 Bergün ja ja
GT0117 Bergün ja ja
Ingenius Buffalora ja 621 m adult ja
Rätia Buffalora ja - ja
Folio Maloja ja 463 f adult vielleicht
Rurese Maloja ja 559 m adult vielleicht
Livigno Ofenpass ja W08 m adult ja
Ortler Ofenpass ja 439 f adult ja
Ofenpass2019 Ofenpass nein W305 u juvenil ja
GT038 Poschiavo ja f ja
GT057 Poschiavo ja m ja
Samuel Sinestra ja 526 m adult ja
Moische-Livigno Sinestra ja W11 f adult vielleicht
GT100 Spöl ja vielleicht
GT048 Tantermozza ja ja
Zebru Tantermozza ja W12 m adult ja
Trupchun2019 Trupchun nein W306 u juvenil ja
Fleck Ortler nein W296 u juvenil vielleicht
Norbert Coude du Rhône nein W318 u juvenil ja
Smaragd Zermatt ja 675 m adult ja

Zentral Schweiz

Graubünden

Wallis & Berner 
Oberland  
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